
 

 

 
 

Insassenunfallversicherung 
 

1. Einleitung 

Die Insassenunfallversicherung für Luftfahrtzeuge ist eine spezielle Form der Unfallversiche-
rung, die sich an die Besatzungsmitglieder (inklusive Piloten) und Passagiere eines Flugzeugs 
richtet. Sie bietet einen Summenschutz – vordefinierte Kapitalleistungen bei Unfalltod oder 
Invalidität – unabhängig von der Haftungsfrage. Diese Police wird in der Regel zusätzlich zur 
obligatorischen Luftfahrt-Haftpflichtversicherung abgeschlossen und orientiert sich an interna-
tional etablierten Versicherungsbedingungen. Damit sollen finanzielle Folgen schwerer Flug-
unfälle für Insassen abgefedert und Versorgungslücken geschlossen werden, vor allem auch 
für Pilotinnen und Piloten, die durch die Haftpflichtdeckung selbst keinen Schutz geniessen. 

 

2. Deckungsumfang 

Die Insassenunfallversicherung ist sitzplatzbezogen und an ein bestimmtes Luftfahrzeug ge-
bunden. Sie kann je nach Bedarf für Passagiere und/oder Besatzungsmitglieder abgeschlos-
sen werden. Versichert sind typischerweise Unfälle, die im Zusammenhang mit dem Betrieb 
des Flugzeugs entstehen – etwa beim Ein- oder Aussteigen oder während des Fluges. Der 
Versicherungsschutz erstreckt sich damit auf alle an Bord befindlichen Personen (sofern sie 
im Versicherungsschein als versichert gelten) und greift bei Ereignissen, die unmittelbar mit 
dem Gebrauch des Luftfahrzeugs zu tun haben. Nicht versichert sind hingegen gewöhnlich 
Unfälle ausserhalb des Flugbetriebs oder solche ohne Bezug zum versicherten Luftfahrzeug. 

 

3. Leistungen 

Die Art und Höhe der Leistungen wird bei Vertragsabschluss pro Sitzplatz festgelegt. Üblicher-
weise umfasst der Schutz zwei Hauptkomponenten: eine Todesfallentschädigung und eine 
Invaliditätsentschädigung. Im Todesfall erhalten die begünstigten Hinterbliebenen die verein-
barte Kapitalsumme ausgezahlt. Bei dauernder Invalidität infolge eines Flugunfalls wird – ab-
hängig vom Grad der unfallbedingten Beeinträchtigung – ein entsprechender Prozentsatz der 
Versicherungssumme fällig, bei Vollinvalidität in der Regel die volle Summe. Oft sind die Inva-
liditätsleistungen gestaffelt; ab einem bestimmten Invaliditätsgrad kann auch eine Progression 
greifen, die bei 100 % Invalidität eine erhöhte Leistung vorsieht. Einige Policen enthalten dar-
über hinaus begrenzte Zusatzleistungen, etwa für Bergungskosten, Kosmetische Operationen 
oder Krankenhaustagegeld, dies ist jedoch abhängig vom Anbieter und gewähltem Tarif. Allen 
gemein ist, dass die Auszahlung der Leistungen rasch und ohne Schuldfragen erfolgt: Unab-
hängig davon, wer den Unfall verschuldet hat, wird die Entschädigung ausgezahlt, was eine 
schnelle finanzielle Hilfe für Verunglückte oder deren Familien sicherstellt. 

 

In der allgemeinen Luftfahrt bewegen sich die Versicherungssummen pro Sitzplatz oft im mitt-
leren fünf- bis niedrigen sechsstelligen Bereich. Beispielsweise werden häufig Beträge von 
etwa 50.000 bis 250.000 für Invalidität vereinbart, wobei die Todesfallleistung in vielen Fällen 
etwa die Hälfte der Invaliditätssumme beträgt aber auch gleich hoch sein kann. Letzteres findet 
man vor allem bei internationalen Policen wo die Deckungssumme für Invalidität und Tod 
gleich hoch sind. Diese Summen können je nach Risikoprofil, Flugzeugtyp und Einsatz indivi-
duell angepasst werden. Wichtig ist, dass die gewählten Versicherungssummen den Bedürf-
nissen entsprechen und weder zu niedrig noch überzogen hoch angesetzt sind. 
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4. Ausschlüsse 

Trotz ihres umfassenden Schutzes unterliegt auch die Insassenunfallversicherung typischen 
Ausschlüssen. Kein Versicherungsschutz besteht in der Regel für Schäden, die nicht durch 
einen Unfall, sondern durch vorsätzliche Handlungen oder bekannte gesundheitliche Vorschä-
den verursacht werden. Insbesondere werden üblicherweise folgende Fälle ausgeschlossen: 

• Vorsatz und Selbstverletzung – Unfälle, die absichtlich herbeigeführt wurden, sowie 
Selbsttötung oder versuchte Selbsttötung sind nicht gedeckt. 

• Alkohol- und Drogeneinfluss – Verunglückt ein Insasse, während er unter erheblichem 
Einfluss von Alkohol oder nicht verordneten Rauschmitteln steht, kann der Versicherer 
leistungsfrei sein. 

• Kriegs- und Terrorrisiken – Ereignisse infolge von Krieg, Bürgerkrieg, Terroranschlä-
gen oder ähnlichen Feindseligkeiten sind ausgeschlossen, sofern sie nicht durch eine 
besondere Kriegsklausel in den Vertrag eingeschlossen werden. 

• Illegale oder vertragswidrige Nutzung – Unfälle, die bei Verwendung des Luftfahrzeugs 
ausserhalb der genehmigten oder versicherten Zwecke auftreten, führen zum Leis-
tungsausschluss. 

Wie bei allen Versicherungen ist es essenziell, die genauen Klauseln und Ausschlüsse der 
Police zu kennen. Einige der oben genannten Risiken können durch optionale Zusatzversiche-
rungen gedeckt werden. Versicherungsnehmer sollten daher Ausschlüsse aufmerksam lesen, 
um sicherzustellen, dass der gewünschte Deckungsumfang den eigenen Bedarf voll abdeckt. 

 

5. Abgrenzung zu anderen Versicherungen 

Die Insassenunfallversicherung ergänzt bestehende Versicherungen rund um das Luftfahr-
zeug, ersetzt diese aber nicht: 

• Luftfahrt-Haftpflicht: Sie deckt Ansprüche von geschädigten Passagieren oder Dritten 
aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen – jedoch nur bei nachgewiesener Haf-
tung und nie zugunsten des Piloten. Die Insassenunfallversicherung zahlt unabhängig 
von der Schuldfrage und auch an den Piloten selbst. 

• Private Unfallversicherung: Diese schliesst Flugrisiken oft aus. Die Insassenunfallver-
sicherung ist daher wichtig für Piloten oder Mitflieger ohne anderweitigen Flugschutz. 

• Lebens- und Berufsunfähigkeitsversicherung: Diese decken unabhängig vom Flugri-
siko allgemeine Todesfälle oder Erwerbsunfähigkeit, greifen aber oft nur eingeschränkt 
bei Flugunfällen. 

• Lizenzverlustversicherung: Sie sichert den Verlust der medizinischen Fluglizenz infolge 
von Unfall sowie auch Krankheit ab. Beide Policen können sich sinnvoll ergänzen. 

 

 

KEY TAKEAWAYS 

1. Schnelle finanzielle Hilfe bei Unfalltod oder Invalidität – unabhängig von der Schuld-
frage 

2. Ergänzt die gesetzliche Haftpflichtversicherung, schützt auch Piloten 

3. Versicherungssummen frei wählbar, oft im Bereich 50’000 – 250‘000 Insasse 

4. Ausschlüsse wie Alkohol, Vorsatz, illegale Nutzung oder Kriegsrisiken beachten 

5. Sinnvolle Ergänzung zu Haftpflicht-, Kasko-, privaten Unfallversicherung und Lizenz-
verlustdeckungen 
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Autor: Aris M. Accola, Luftfahrtversicherungsbroker 

 

Haftungsausschluss: 

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen dienen ausschliesslich allgemeinen Informations-
zwecken und stellen keine Rechts-, Versicherungs- oder Finanzberatung dar. Trotz sorgfältiger Recher-
che kann keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte übernommen wer-
den. Um sicherzustellen, dass Sie die korrekte Deckung abschliessen, empfehlen wir Ihnen, sich 
von einem qualifizierten Versicherungsbroker beraten zu lassen. Jede Versicherungssituation ist 
individuell, und eine professionelle Beratung ist unerlässlich, um Ihre spezifischen Bedürfnisse und Ri-
siken angemessen abzudecken. 


